
 

 

 

 

 

Vladimir Jurowski 

Vladimir Jurowski ist seit 2017 Chefdirigent und Künstlerischer Leiter des Rundfunk-

Sinfonieorchesters Berlin. Seinen Vertrag hat er mittlerweile bis 2027 verlängert. Parallel dazu ist 

er seit 2021 Generalmusikdirektor der Bayerischen Staatsoper in München. 

Der Dirigent Vladimir Jurowski wurde zunächst an der Musikschule und später an der 

Musikfachschule des Konservatoriums in Moskau ausgebildet. 1990 kam er nach Deutschland, wo er 

sein Studium an den Musikhochschulen in Dresden und Berlin fortsetzte. 1995 debütierte er beim 

irischen Wexford Festival mit Rimski-Korsakows „Mainacht“ und 1996 am Royal Opera House Covent 

Garden mit „Nabucco“. Anschließend war er u.a. Erster Kapellmeister der Komischen Oper Berlin 

(1997-2001) und Musikdirektor der Glyndebourne Festival Opera (2001-2013). 

2003 wurde Vladimir Jurowski zum Ersten Gastdirigenten des London Philharmonic Orchestra 

ernannt und war von 2007 bis 2021 dessen Principal Conductor. Ebenfalls bis 2021 war er 

Künstlerischer Leiter des Staatlichen Akademischen Sinfonieorchesters „Jewgeni Swetlanow“ der 

Russischen Föderation und Principal Artist des Orchestra of the Age of Enlightenment in 

Goßbritannien, außerdem Künstlerischer Leiter des Internationalen George-Enescu-Festivals in 

Bukarest. 

Er arbeitet regelmäßig mit dem Chamber Orchestra of Europe und dem Ensemble unitedberlin. 

Vladimir Jurowski hat Konzerte der bedeutendsten Orchester Europas und Nordamerikas geleitet, 

darunter die Berliner, Wiener und New Yorker Philharmoniker, das königliche 

Concertgebouworchester Amsterdam, das Cleveland und das Philadelphia Orchestra, die 

Sinfonieorchester Boston und Chicago, das Tonhalle-Orchester Zürich, die Sächsische Staatskapelle 

Dresden und das Gewandhausorchester Leipzig. Er gastiert regelmäßig bei den Musikfestivals in 

London, Berlin, Dresden, Luzern, Schleswig-Holstein und Grafenegg. Obwohl Vladimir Jurowski von 

Spitzenorchestern aus der ganzen Welt als Gastdirigent eingeladen wird, möchte der seine 

Aktivitäten zukünftig auf jenen geographischen Raum konzentrieren, der unter ökologischem Aspekt 

für ihn vertretbar ist.  

Die Auftritte in Russland hat Vladimir Jurowski seit Februar 2022 ausgesetzt. Ukrainische Werke sind 

und bleiben Bestandteil seines Repertoires ebenso wie die Werke russischer Komponisten. Die 

gemeinsamen CD-Aufnahmen von Vladimir Jurowski und dem RSB begannen 2015 mit Alfred 

Schnittkes Sinfonie Nr. 3. Es folgten Werke von Britten, Hindemith, Strauss, Mahler und erneut 

Schnittke. Vladimir Jurowski wurde vielfach für seine Leistungen ausgezeichnet, darunter mit 

zahlreichen internationalen Schallplattenpreisen. 2016 erhielt er aus den Händen des heutigen 

Königs Charles III. die Ehrendoktorwürde des Royal Philharmonic Society Music Awards zum 

Dirigenten des Jahres. 2020 wurde Vladimir Jurowskis Tätigkeit als Künstlerischer Leiter des George-

Enescu-Festivals vom Rumänischen Präsidenten mit dem Kulturverdienstorden gewürdigt.  
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